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Am Präſidententiſch Graf S
Die Finanzdebatte im Reichstag nimmt ihrer einſchneidenden Tendenz

wegen die Aufmerkſamkeit des ganzen deutſchen Volkes in Anſpruch weil
jeder einzelne der überhaupt Steuern zahlt fürchtet daß er allzuſehr heran
gezogen wird Es iſt ein altes Wort daß niemand gern Steuern zahlt
aber Steuern ſind eben notwendig und ſie müſſen aufgebracht werden
Der Reichskanzler hat am erſten Tage der Debatten die Finanzreform

hlüssler s Vnterzeuge
Sinck die besten

Die Finanzdebatte im Reichstag
Am Bundesratstiſch von links nach rechts Satzſekretär Sydow Reichskanzler Fürſt von Bülow

eilage zu Nr 276 des GeneralAnzeiger für Hallen
Dienstag den 24 November 1908

in

tolberg Wernigerode

motiviert Staatsſekreiär Sydow hat die Einzelheiten der großen Vorlage
dargelegt Jetzt ſind die Wortführer der Parteien am Wort um die größten
Laſten der neuen Steuern immer auf die Schultern der anderen Parteien
abzuwälzen Das Ende vom Lied aber wird ſein daß wir ſchließlich alle
bezahlen müſſen und das geſchieht ja auch nur um die Finanzmiſere des
Reiches endgültig zu beſeitigen

e e eFeutſ her Veichelag
165 Sitzung Sonnabend 21 November vormittags 11 Uhr

Am Bundesratstiſche Sydow Twele
Die erſte Leſung der

Reichsfinanzreformvorlage
wird fortgeſetzt

Abg Dr Spahn Ztr Die politiſche Konſtellation und die Finanz
verhältniſſe des Reiches ſind durchaus unſicher Trotzdem werden For
derungen geſtellt wie uns noch keine zugemutet wurden Jm Augenblick
wo das Unternehmertum wieder aufatmet kommen dieſe neuen Steuern
Sehr wahr im Zentrum Die Jnſeratenſteuer laſſe man lieber Die

Kontroll und Erhebungskoſten werden einen großen Teil des Ertrages auf
zehren Es geht nicht die 242 Millionen Matrikularbeiträge auf das
Reich zu übernehmen alle größeren Einzelſtaaten haben Ueberſchüſſe

Sehr wahr Die Sparſamkeit die empſohlen wird anbelangend ſo habe
ich allerdings den Eindruck daß der Staat mit dem Perſonal viel opulenter
umgeht als der Kaufmann der dafür von Einzelnen höhere Leiſtung ver
langt Rechne ich alles zuſammen ſo beträgt der Mehrbedarf nicht 500
ſondern nur 300 Millionen Die direkte Beſteuerung muß den Einzel
ſtaaten überlaſſen bleiben Ein Gutsbeſitzer von 120000 Mk Einkommen
bezahlt über 16 Proz in Preußen an Staat Gemeinde und Kirche ein
Arbeiter mit 940 Mk nur 6,2 Proz Das iſt gerecht Oho b d Soz
Wenn das Reich ebenſo verführe ſo wäre es ungerecht Die beſte Form
direkter Reichsſteuern ſind die h Beifall im Zentrum
Die Branntweinſteuer Eine Summe von Bedenken ſpricht gegen den Auf
lauf der Spritfabriken in der jetzigen Zeit Dann die Brauſteuer Die
Wirkung wird eine Erhöhung von 3 Mk pro Hektoliter ſein Der Tabak
Die Wirkung wird eine Konzentration der Betriebe ſein Die Weinſteuer
Der Weinbau kann ſie nicht tragen Sie wird einzelne Teile des Reiches
treffen und kann nicht auf die Trinker abgewälzt werden Warum foll
Elektrizität und Gas beſteuert werden und nicht die Kohle Auch eine
Einſeitigkeit Auch die Nachlaßſteuer lehnen wir ab Gegen die Plakat
ſteuer haben wir keine weſentlichen Bedenken Der Staatsſekretär hätte
ſeinen Appell an die Vaterlandsliebe auch an die Regierungen richten
ſollen damit ſie auf die Jntereſſen der Bevölkerung mehr Rückſicht nehmen
Lebh Beifall im Zentrum

Reichsſchatzſekreiär Sydow polemiſiert gegen den Abg Spahn Es
iſt unſere feſte Ueberzeugung daß wir mit einer geringeren Summe nicht
zuskommen Die Belaſtung pro Kopf beträgt von direkten und indirekten
Steuern heute 31 Mk nach der Vorlage wird ſie 39 Mk betragen Den
Einzelſtaaten die aufgeſchobenen Matrikularbeiträge zur Laſt zu legen geht
icht Eine große Zahl darunter iſt ſchon heute in der ſchlimmſten Ver
jegenheit beſonders die mittleren und kleineren Betriebe Heiterkeit Es
ſcheint ſogar daß wir mit 500 Millionen nicht auekommen Jch kann
Jhnen heute ſchon verraten das Defizit des neuen Jahres wird die Be
rechnung noch um 100 Millionen überſteigen Vielfaches Hört Hört wurde ſchli

Dafür iſt überhaupt keine Deckung vorgeſehen Die Verſtärkung unſerer
Flotte betrifft nicht nur die Beſitzenden ſondern kommt dem ganzen Vater
lande alſo auch den Nichtbeſitzenden zugute Die Anſicht von der
Konzentration der Betriebe iſt nicht berechtigt Die Branntweinſteuer
vorlage nimmt auf die mittleren und kleineren Betriebe und die ſüddeutſchen
Materialbrennereien Rückſicht Der Staatsſekretär wendet ſich kurz gegen
die geſtrigen Ausführungen von Geyer und Raab, Die Anregungen des
letzteren ſollen erwogen werden ſobald das Reichsſchatzamt Zeit hat

Abg Dr Paaſche nitl Nach dem bisher Gehörten ſcheint die
Vorlage der Regierung kein Glück zu haben Sicherlich werden wir durch
fleißige Kommiſſionsarbeit aber zu anderem Ergebnis gelangen Sehr
richtig b d Ntl Das Zentrum läßt ſich ja immer zuletzt gerne auf
klären wir alle wollen ja mit der Schuldenwirtſchaft ein Ende machen
Dazu muß aber das ganze Finanzgebahren geändert werden Eine
Bindung der Matrikularbeiträge auf 5 Jahre lehnen wir jedenfalls ab
Wir brauchen reinen Tiſch zwiſchen Reich und Einzelſtaat Das iſt für
beide Teile der beſte Trieb zur Sparſamkeit Die altpreußiſche Sparſam
keit war oft eine rechte Knickerigkeit Wir wollen heute nicht kleinlich ſein
Zur Frage der Deckungsquellen wird jedenfalls von keiner Seite beſtritten
daß ein Defizit von mehreren hundert Millionen zu beſeitigen iſt gleich
viel ob 300 oder 500 Die großen Bedarfsartikel Bier Tabak Brannt
wein müſſen herangezogen werden Die prinzipielle Gegnerſchaft gegen die
Ueberlaſſung von Betrieben an den Racker Staat iſt ein veralteter Stand
punkt Wir haben urieſige Staatsmonopole ohne daß dadurch Deutſchland
politiſch vergiſtet wurde Dem Monopolgedanken ſtehen wir durchaus
ſympathiſch gegenüber Das Monopol iſt in dieſem Falle leicht durchzu
fjühren und die Vorlage iſt gut und gründlich ausgearbeitet wie es der
allgemeine Nutzen verlangt Die Bierſteuer muß als Verbrauchsabgabe
wirken Die letzte war nur eine Gewerbeſteuer Die Weinſteuer Die
Flaſchenſteuer würde außerordentlich ſchwer wirken und den Winzer nm
den Lohn ſeiner ſchweren Arbeit bringen Jch bin perſönlich gegen die
Weinſteuer ohne die Stellung meiner Freunde jeſtzulegen Mir einer
ſtärkeren Belaſtung des Tabaks ſind wir einverſtanden Die Gas und
ie Elekrrizitäteſteuer hemmt den techniſchen Fortſchritt und greift direkt in

das Erwerbeleben ein Die Jnſeratenſteuer würde die Preſſe ſchwer
ſchädigen Ueber eine Reklameſteuer läßt ſich reden Gegen die Nachlaß
ſteuer haben wir nicht zu überwindende Bedenken Es würde dadurch Er
bitterung im Volke hervorgerufen werden beſſer iſt die Reichsvermögens
ſteuer Hoffentlich werden wir trotz aller Schwierigkeit die Finanzreform
zur Durchführung bringen Lebh Beifall

Preußiſcher Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben dankt dem Vor
redner für die Erklärung totz aller Bedenken an dem großen Werke der
Finanzreſorm mitarbeiten zu wollen Seit 1899 haben die Ernzelſtaaten
ohne die geſtundeten Matrikularbenräge ſchon 273 Millionen Mk mehr
an das Reich zahlen müſſen Wie ſollen ſie das Geld ſür die geſtundeten
195 Millionen auibringen Jetzt ſollen die Matrikularbeiträge von 40
auf 80 Proz erhöht werden Jch mache kein Hehl daraus daß es im

hemden hosen und Jacken

Schlüsslern o Gr Steinſtr 90
für Damen Herren und Kinder

bewährten Qualitäten zu billigſten Preiſen

Fabrikation in Ichters hauſen i Thür
r

und den Einzeiſtaaten das Möglichſte auſzuerlegen Abg Paaſche hat ſich
für eine Reichsvermögensſteuer ausgeſprochen Die Einzelſtaaten ſträuben
ſich dagegen nicht aus Eigenſinn ſondern weil ihre kulturellen Aufgaben
darunter leiden würden Es iſt außerdem techniſch unmöglich neben den
direkten Steuern der Einzelſtaaten eine Reichsvermögensſteuer zu erheben
Direkte Steuern für Gemeinde Staat und Reich wäre ein zu ſtarker
Druck den das Fundament des ganzen Aufbaues nicht aushält Der
Abg Geyer meinte die Arbeiter könnten die neuen Steuern nicht tragen
Partei und Gewerkſchaften erheben aber von ihren Mitgliedern 42 Mk
pro Kopf und Jahr Hört Hört rechts Das Wohl der Arbeiter hat
ſich unter dem Schutz des deutſchen Reiches ſehr gehoben und es iſt billig
daß ſie von den entbehrlichen Genußmitteln einen geringen Betrag an das
Reich abgeben Beifall rechts

Abg v Dziembowski Pole Wir bekämpfen entſchieden die bis
herige Finanzpolitik weil ſie verfehlt iſt Sparſamkeit iſt ja recht ſchön
aber der Finanzmiſere macht man damit kein Ende Wir haben zu der
Regierung nicht das geringſte Vertrauen und werden deshalb alle Vor
lagen ablehnen

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr
Schluß gegen 4 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

9 Sitzung Sonnabend den 21 November

Am Miniſtertiſche Dr Delbrück v Velſen
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Mln
Die Beſprechung der Jnterpellation Bruſt Ztr über das

Grubenunglück auf Zeche Radbod

Fortjetzung

wird fortgeſetzt
Handelsminiſter Dr Delbrück Der Abg Leinert hat geſtern in ſeinem

Schlußwort erklärt er ſei bereit die Namen ſeiner Gewährsmänner zu
nennen wenn ich mich verpflichte daß dieſe nicht auf die ſchwarze Liſte
geſetzt werden Eine ſolche Zuſage zu geben bin ich ganz außer ſtande
da ich die Betreffenden nicht anhalten kann mein Verſprechen einzulöſen
Jch bin aber bereit diejenigen Bergleute welche mir der Abg Leinert
unter Angabe der in ihr Wiſſen geſtellten Tatſachen namhaft macht ſoweit
ſie es wünſchen auf den fis kaliſchen Gruben anzunehmen und ihnen nicht
zu kündigen wie auch ihre Ausſagen immer ausfallen mögen Lebhafter
Beifall Sie werden daraus entnehmen wie ernſt es mir iſt die
Wahrheit in dieſer ernſten Sache zu ermitteln Erneuter anhaltender
Beifall

Der Miniſter erläuterte dann ſeine geſtrigen Ausführungen Er wolle
dahin wirken daß nach dem Vorbilde der fiskaltſchen Grube Arbeiteraus
ſchüſſe etwa in der Art errichtet werden daß jede Steigerabteilung in
geheimer direkter Wahl ein Mitglied aus ihrer Mitte in den Ausſchuß
ſchickt und daß dann dieſe Mitglieder des Ausſchuſſes das Recht haber
ſollen an beſtimmten Terminen etwa an einem Tage in jedem Monat i
Gegenwart eines Beamten die Grube zu befahren Das ſei eine wirk
ſamere Beteiligung der Arbeiter als ſie je die Einrichtung der Arbeiter
tontrolleure ſein tktönne weil die betreffenden Vertrauensleute verantwortlick
ſeien für einen beſtimmten von ihnen täglich gejehenen Teil der Grube
Zuſtimmung

Abg Korfauty Pole dankt dem Miniſter für die Zuſicherung daß
er auf den ſtaatlichen Gruben die Gewährsmänner des Abg Leinert an
ſtellen will wenn ſie wegen ihrer Bekundungen gemaßregelt werden Die
Zechenverwaltungen müſſen größere Opfer für die Sicherung der Arbeiter
bringen Die Politik der Staatsregierung gegenüber dem Kohlenſyndikat
iſt mitverantwortlich für die Häufung der BVergunfälle Die Schuld auf
die Arbeiter abzuſchieben iſt ganz ungerechtfertigt

Abg Dr Pachnicke Freiſ Vg Solange wir ein Reichsberggeſetz
noch nicht haben verlangen wir die Beteiligung der Arbeiter an der
Grubenkontrolle Was in Bayern möglich iſt muß auch in Preußen
möglich ſein Eine Beſſerung des Verhältniſſes zwiſchen Arbeitgeber und
Ardeitnehmer im Kohlenbergbau iſt dringend erforderlich Beifall Beider
ſeits muß Maß gehalten werden Mögen die heutigen Verhandlungen auch

Die größte Wohltat die Sie Jhrem Haar erweiſen
können iſt eine regelmäßige Waſchung mit Piravon das nicht
nur Haar und Kopfhaut
reinigt ſondern durch ſeinen
Teergehalt durch patentiertes

Verfahren geruchlos gemacht
direkt anregend auf den Haarboden

wirkt Es dürfte allgemein be e n
kannt ſein daß der Teer als e n
geradezu ſouveränes Mittel zur Pflege V
des Haares und der Kopfhaut angeſehen
wird Die bedeutendſten Dermatologen
halten die Haarpflege mittels Teerſeife
für die wirkſamſte Auch in der weit
bekannten Laſſarſchen Haarpflege Methode

ſpielt die Anwendung der Teerſeife zu
Kopfwaſchungen eine weſentliche Rolle
Pixavon gibt einen prachtvollen
Schaum und läßt ſich ſehr leicht
von den Haaren herunter
ſpülen Es hat einen ſehr
ſympathiſchen Geruch und

Preis einer
Flasche Pixavon

Monate
ausreichend

M 2 Ueberall
zu haben

infolge ſeines Teergehaltes

wirkt es paraſitärem Haar es e eausfall entgegen Schon e enach wenigen Pixavon Waſchungen wird jeder die überaus wohlBundesrat ſehr ſchwer wud dieſe Forderung durchzuſetzen Die Erhöhung
eßlich beſchloſſen um dem Reichstage möglichſt entgegenzukommen

der Konkurrenten iſt der beſte Beweis dafür wie
unangenehm ſie es empfinden daß Kathreiners
Malzkaffee ſich der ſteigenden Beliebtheit der
nach Millonen zählenden Anhänger erfreut

mache einen Verſuch und kaufe ein Paket für 10 Pfg

überall erhältlich

tätigen Wirkungen verſpüren

Wer Kathreiners Malzkaffee noch nicht kennt



S

c

S

e

S

S

n

Seite 10 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Nr 27624 November
zu einer internationalen Regelung des Arbeiterſchutzes den Anſtoß geben
Beifall bei den Freiſinnigen

Abg Leinert Soz erklärt daß er dem Miniſter die Namen ſeiner
Gewährsmänner noch heute angeben werde

Abg Bruſſt Ztr iſt mit der Beantwortung der Interpellation durch
den Miniſter einverſtanden Der Abg Leinert befindet ſich im Jrrtum
wenn er meine daß nur der ſozialdemokratiſche Bergarbeiteverband das
Vertrauen der Bergarbeiter beſitze

Ein Schlußantrag wird angenommen
erledigt

Damit iſt die Jnterpellation

Es ſolgt die erſte Beratung der Novelle betreffend den

12 Jiehung der 5 Klaſſe 219 Kgl Preuß cotleue

Vom 7 November bis 5 Dezember 1908 Nur die Gewinne über 240 Mk ſind den
dekreffenden Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr
21 November 1908 vormittags Nachdruck verboten

75 217 29 728 35 23 64 1287 91 1000 816 28 923 67 2033 280 86 92 341 76
89 491 0001 649 735 65 914 23 83 3000 3031 165 06 516 42 98 645 734 801 2
4116 264 537 673 718 842 5132 33 43 53 461 62 66 802 900 87 95 6G098 7165
801 12 17 88 7063 67 95 207 69 715 966 646 791 600 966 9114 475 6652 942

10208 99 608 12 702 800 50 975 11078 500 109 s00 868 1000 97 661
666 782 602 12078 251 407 837 13044 88 237 591 698 600 7657 874 944
14076 229 87 450 808 724 919 600 32 62 75 15127 35 96 469 99 610 500 31
664 92 742 902 16 160094 5000 254 3000 633 685 897 1000 17282 494 609
39 703 600 866 18041 63 299 954 89 1000 98 6500 19132 91 845 431 35 696
726 83

22202 319 736 ſs00 s813 996 23223
25 199 221 27 1000 381 34 686

20073 141 21630 447 629 80
26 320 924 240654 72 161 637 636 733
776 864 26062 222 6557 630 709 816 78 2 7283 440 637 4000 89 10600 23247
61 912 84 494 676 62 664 724 95 500 866 906 66 29546 57 642 916 3000 74

30040 1000 46 400 539 850 909 31202 16 62 316 32100 600 411 593 789
810 33225 343 76 97 1000 563 68 632 884 97 34017 18 154 299 336 501 6656

3000 823 822 71 35130 908 363 437 47 68 500 663 3000 36125 74 477 776
1600 899 ſs8000 e 37069 108 10 342 610 610 201 38173 2965 305 99

463 600 962 39061 385 815 94 9897
40012 62 feo0 429 507 600 715 876 913 1000 73 41031 88 90 123 274 88

500 426 604 9561 42197 271 95 833 500 624 80 1000 688 777 827 430609 181
263 417 500 679 763 835 68 93 6500 924 44280 446 500 671 66 926 45043 76
355 88 712 77 46362 698 954 71 81 47273 3000 655 60 728 3000 66 78 805
3000 48160 600 311 30 670 489293 318 476 875 971

50140 203 16 62 99 311 1000 26 408 34 675 715 6809 49 971 500 51012 18
1000 140 228 814 95 612 600 685 52289 748 934 53397 750 808 26 54011

8t 463 514 24 617 1000 87 823 9650 55124 99 491 675 751 8000 56328 664
1000 649 5000 749 84 823 98 500 940 70 57897 405 17 672 718 1000 979 83802 95 169 463 673 609 1000 706 23 96 811 58401 99

60058 176 203 463 1000 6576 719 63 68 803 14 61204 92 323 894 985 72
62055 234 1090 863 469 583 720 31 818 63 920 63045 49 100 250 500 300 402
/500 87 620 732 64087 196 272 310 83 94 40 619 606 11 803 89 939 3000
a 63 G55148 771 843 500 820 00 6G6080 139 65 85 665 704 966 67707
20 1000 876 a000 988 8000 68023 162 302 78 799 803 69031 424 34 694
742 600 67

70114 866 462 552 723 938 70 89 71022 171 6545 59 872 962 72011 446 698
744 812 26 28 47 73165 483 648 711 829 500 81 939 74085 133 61 500 73 279
415 697 711 75082 101 420 638 53 66 77 614 888 3000 76017 62 324 676 669
755 889 941 85 77440 897 78007 86 230 85 366 4656 6507 9990 790097 201 11
60 66 475 709 8000 66 76 843 1000

80003 404 87 882 916 24 81082 314 34 66 2000 421 623 94 805 911 20
82149 348 605 65 63651 632 82 1000 7415 94004 136 425 508 19 683 764
832 85067 204 60 613 714 937 86048 614 682 87031 32 52 217 349 910 74
88074 1689 203 62 95 306 529 1000 66 68 600 73 747 978 89128 360 460 600
64 680 800 638 78 81

96052 180 1000 221 382 434 1000 81 661 773 850
988 92187 825 5600 620 757 854 93252 90 496 628 809 94375 4409 84 6598
47 825 1000 001 21 22 95000 400 600 9 41 657 709 500 695 96025 88 112
25 236 340 535 47 697 821 98 941 97011 38 145 1000 519 72 683 650 53 899
98005 255 1000 452 542 86 1000 666 962 99060 607 706 3000

100013 107 400 6514 723 1000 900 107247 69 1000 76 642 3000 725
852 967 162160 879 97 163375 645 104016 13000 288 870 779 84 869 ſio00
165143 251 300 90 611 88 808 929 600 106077 131 1000 653 64 608 43
961 107248 1000 431 500 659 609 94 631 74 780 980 1000 1068016

500 54 163 284 825 6368 1409001 893 404 694 748 918 86
f1iOoo6 299 476 506 500 29 767 111075 184 99 310 685 680 62 1000 845

112154 94 206 3000 19 60 820 22 32 417 800 715 65 963 113149 3000 310
417 822 114049 114 38 276 356 88 500 76 768 115094 110 26 254 372 86 869
925 776680 920 117033 382 440 607 1183118 806 88 1000 627 1000 856
159008 176 98 248 612 13 683 700

120162 202 335 600 425 1000 6559 500 807 121028 105 451 55686 818
122167 219 441 562 831 988 3000 123296 964 416 600 942 1244061 1000
154 209 500 48 1000 66 125165 234 418 67 662 1000 60 79 99 726 853 85
3900 944 126009 252 508 658 726 61 127 149 403 901 126018 552 675 840
12096040 224 96 200 66 402 725 978

129026 88 113 79 283 314 63 64 455 83 683 92 ſ500 715 918 1317006
1000 572 317 666 715 833 958 132015 3000 164 225 3es 537 74 80 709 855
62 133012 177 82 435 613 877 1348327 53 67 903 135040 61 65 170 200 95
357 437 136125 291 811 91 909 48 65 137025 260 347 620 899 133020 172
208 423 82 868 991 5 600 22 939058 310 443 616 500 808 936

14G022 87 162 212 89 315 6507 731 500 807 75 2741328 ſa000 4e9 604 775
18 1500 66 142828 476 6526 600 717 878 600 143177 822 467 648 75 675

12 Ziehung der 5 Klaſſe 219 Kgl Preuß Lotterle
Vom 7 November bis 5 Dezember 1998 Nur die Gewinne über 240 Mk ſind den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr
21 November 1908 nachmittags Nachdruck verboten

98 204 47 345 656 1000 426 79 640 94 810 20 1122 472 647 1000 74 750
951 2562 18000 741 913 3023 1000 325 440 629 714 824 79 4003 637 847 639
949 5041 168 219 826 27 401 46 500 831 738 60289 67 141 81 508 531 720 822
1000 7222 62 916 28 86 415 20 508 88 689 814 71 89 8178 617 82 610 792 94 879
S064 415 651 627 947

10014 304 60 424 641 3000 73
12281 679 604 19 3000 47 737 856 89

91054 23 13 770 844

O r

11039 480 635 717 61 1000 807 81 998
13017 142 262 99 656 305 0 62 94 975

14024 246 68 328 697 772 1000 23040 119 657 65 500 515 705 852 992 18173
97 600 405 12 1000 47104 62 684 659 18129 67 206 550 426 88 3000 616
3000 638 41 1000 48 727 804 80 927 18015 125 379 470 641 824 269

20041 164 491 ſ500 617 918 217256 446 8000 612 109 500 68 7083 911 96
22178 304 668 602 70 i000 700 19 23127 823 82 459 619 998 24125 690 604
822 99 918 2232 3000 43 414 71 612 1000 726 65 808 26031 500 133
3000 218 538 626 62 721 803 900 27034 2657 69 408 38 786 904 23147 600

209 98 820 440 601 798 633 29286 500 428 81 646 6814 96 904 21 40
360252 3000 457 6510 19 77 763 904 98 31100 300 500 65 600 492 ſ8500

s 520 46 32118 201 315 1000 99 430 601 86 624 707 623 76 91 953 33005
15 44 60 113 644 737 68 91 887 93 34001 334 642 708 818 66 500 940 35216
583 1000 6040 46 1000 499 606 66 83 908 37030 371 472 79 760 83

ren 38042 848 67 428 30008 600 51 94 107 12 75 2es 500 70 406 770
5

40146 766 959 64 41003 14 485 532 717 44 885 95 42376 1000 552 808
44 43064 177 500 356 82 698 615 81 44176 871 95 608 812 941
62 275 95 405 63 625 718 899 939 46107 1000 379 462 601 47022 34 664 78
702 897 948 65 48130 701 844 49017 812 793 894 966 86

56034 137 305 639 68 702 73 51242 393 452 822 30 52017 43 352 5090 616
36 880 53165 83 2965 808 483 84 821 48 500 63 544027 ſ500 319 49 441 526
719 55118 270 480 657 871 88 56046 232 89 459 70 668 706 897 57110 600
2901 76 1000 465 72 89 721 58140 202 699 788 837 1000 994 591156 202 316
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Wghuungage zuſchuß für die unmittelbaren Staatsheamten
Abg von Hennigs Techlin kon Wir begrüßen den Entwurf

Urſprünglich wollten wir eine Differenzierung zwiſchen verhetrateten und
unverheiraten Beamten ſehen aber jetzt davon ab weil die Zahl der un
verheirateten Beamten im Vergleich zu der der verheirateten ganz gering iſt

Abg Dr König Crefeld Zir fordert Differenzierung zwiſchen ver
heirateten und unverheirateten Beamten dadurch würden auch die Mittel
frei zur Beſeitigung der Schäden die ſich bei der Ortseinteilung gezeigt haben

Abg Dr Schröder Kaſſel ntl Jch kann nicht anerkennen daß
unter allen Umſtänden die Beamtenbeſoldungspolitik Preußens von der
des Reiches beſtimmt werden muß Preußen kann recht gut ſelbſtändig
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Jm Gewinnrade verblieben 1 Prämie zu 800000 1 Gewinn zu 200000
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30000 16 zu 16000 44 zu 10000 72 zu 6000 1169 zu 8000 1777 zu 1000 2
zu 600 Mk t

MMünohnor Pallanerdräu

vorgehen Die Begründung der Vorlage iſt unzureichend Der Gedanke
einer Differenzierung zwiſchen verheirateten und unverhekrateten Beamten
erſcheint durchaus diskutabel Beifall

Abg Dr Wagner freikonſ beklagt daß man aus der Teuerungs
zulage die der Wohnungsgeldzuſchuß urſprünglich darſtellte eine reine
Mietsentſchädigung gemacht habe Das ſei offenbar ein Fehler den man
in der Kommiſſion beſeitigen müſſe

Unterſtaatsſekretär Dombois Allen Wünſchen kann man nicht ge
recht werden Auch eine Vermehrung der Servisklaſſen würde nichts
nützen Die Differenzierung zwiſchen verheirateten und unverheirateten
Veamten iſt unzweckmäßig

Abg Gyßtling freiſ Vp Für die Differenzierung der verheirateten
und der unverheirateten Beamten bietet ſich eine beſſere Gelegenheit bei
der Einkommenſteuervovelle durch Erweiterung des Kinderprivilegs Bei
der Bemeſſung der Wohnungsgeldzuſchüſſe hätte man die geſamten Be
triebsverhältniſſe in den einzeinen Orten zu Grunde legen müſſen ein
ſchließlich der Steuerverhältniſſe Beſondere Vorteile werden die Beamten
von der Neueinteilung nicht haben

Abg Peltaſohn ſreiſ Vg
Wohnungegeldzuſchuſſes Ortszulagen
einteilung bedarf der Nachprüfung

Die Beſprechung ſchließt Die Vorlage geht an die verſtärkte Budget
kommiſſion

Es folgt die erſte Leſung der Vorlage betreffend 3
Die Gebühren der Medizinalbeamten

Miniſterialdirektor Förſter verweiſt darauf daß der Entwurf ein
alter Bekannter iſt der diesmal hoffentlich ein beſſeres Schickſal haben
werde als früher

Die Abgg von der Oſten konſ Dr von Woyna ſſreik
Schmedding Zir Schröder Kaſſel nat und Roſenow ſreiſ Vp
beionen daß der Entwurf noch der näheren Prüfung in der Kommiſſion
bedarf

Die Vorlage geht an eine beſondere Kommiſſion von 14 Mitgliedern
Das Haus vertagt ſich auf Montag 11 Uhr Beamttenſteuerprivileg
Schluß A Uhr

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Am beſten wäre man gäbe ſtatt des
Die uns jetzt unkerbreitete Klaſſen

Halle 21 November
Schlägerei Am 2 Auguſt hatte der Rauchllub Blaue Wolke

in Greppin Ball wobei durch den Arbeiter Wilhelm Mlinartzik zwei
Flaſchen Wein nach ſog amerikaniſchen Syſtem zur Verſteigerung gebracht
wurden Da M die zweite Flaſche ſeinem Mädchen zuſchlug ſo be
haupteten eirdge Vereinsmitglieder die Verſteigerung ſet parteiiſch betrieben
worden wodurch ſich ein heftiger Wortwechſel entwickelte Der Gaſtwirt
St wollte dieſem ein Ende bereiten und wies deshalb M aus dem Lokal
Der Ausgewieſene verlangte aber erſt noch ein Glas Bier und begann
als ihm die Bitte abgeſchlagen wurde zu ſchimpfen Er wurde deshalb
von dem Hilfskellner und Arbeiter J energiſch beim Halſe gefaßt und
hinausgeworſen Darüber aufs äußerſte erregt ließ ſich M von ſeinem
Bruder einen Schlagring geben und drang dann mit dieſem gefährlichen
Werkzeug bewaffnet wieder in das Lokal Er ſchlug auf J ein und
verletzte ihn ganz erheblich Hierauf wurde er zum zweiten Male an die
Luft geſetzt Acht Tage ſpäter war in demſelben Lokale Polenball
Mlinartzit ſtellte ſich auch wieder ein fragte aber den Wirt erſt ob er an
dem Vergnügen teilnehmen dürfe Da er eine abſchlägige Antwort erhielt
auch vom Kellner wieder hinausgewieſen wurde warf er mit einem Bier
glas von draußen durch ein Fenſter nach J Er traf dieſen jedoch zum
Glück nicht dagegen flog das Glas auf das Büfett und zerſchmetterte
mehrere Gläſer Wegen dieſer ſtrafbaren Handlungen wurde Mlinartzit
der in dieſem Jahre ſchon zweimal wegen Sachbeſchädigung bezw Körper
verletzung vorbeſtraft iſt vom Schöffengericht in Bitterfeld zu 5 Monaten
und 2 Wochen Gefängnis verurteilt Gegen dieſes Urteil war vom An
geklagten Berufung eingelegt worden die aber verworfen wurde

Hausfriedensbruch Mitte Juli ds Js wurden in Holzweißig
durch die Sozialdemokraten einige Lokale boykottiert deren Jnhaber ihren
Saal nicht zu ſozialdemokratiſchen Verſammlungen hergegeben hatten Es
wurden Poſten ausgeſtellt welche die Lotale überwachen mußten und die
ſich bemühten Arbeiter von dem Beſuche der betr Gaſtwiriſchaften abzu
halten Solchen Ueberwachungsdienſt ſoll auch der Arbeiter Guſtav Jähn
der freilich wie er behauptete nicht Mitglied des ſozialdemokratiſchen Ver
eins iſt wiederholt übernommen haben Es wurde ihm deshalb einmal
von dem Gaſtwirt Sch der Beſuch des Sch ſchen Lokales für immer ver
bvoten Am 29 Auguſt fand bei Sch ein öſfentliches Tanzvergnügen
ſtatt Da erſchien auch Jähn nicht aber um ein Tänzchen zu riskteren
ſondern anſcheinend nur um zu ſehen wer an dem Vergnügen teilnahm
denn er lehnte es ab Eintrittsgeld zu bezahlen drängte ſich aber wieder
holt an dem Kaſſierer vorbei und ſah in den Saal Das Schöffengericht
erblickte in ſeiner Handlung einen Hausfriedensbruch weil ihm vorher der
Beſuch des Lokales verboten worden war und verurteilte ihn mit Rück
ſicht auf die Umſtände zu einer Woche Gefängnis Der Angeklagte tegte
gegen das Urteil Berufung ein und hatte damit auch Erjſolg denn es
lag wie der Gerichtshof feſtſtellte kein ordnungsmäßiger Strafantrag vor
Es wurde deshalb das Vorurteil aufgehoben und das Verfahren ein

eſtellt

Diebſtahl und Hehlerei Der 22 jährige Arbeiter Franz Andrä
ſtahl eines Tages einem Polizeiſeigeanten ein Paar Stiefel und ließ ſie
durch den 20 jährigen Arbelter Karl Förſter ſür 2,50 Mk verkaufen
Das brachte den Genannten eine Gefängnisſtrafe von je einer Woche ein

er

Ein Leckerbiſſen für die Kinder
Oberſchönweide b Berlin 12 September 1907
Wilhelminenhofſtraße 52 II

Jch habe mit dem andauernden Gebrauch von Scotts Emulſion die
ich meinen Kindern auf ärztliche Verordnung hin eine Zeitlang verabreichte
bei dieſen im Alter von 2 und 6 Jahren Helene und Willy einen ganz
roßartigen Erfolg erzielt Die Kleinen ſcheinen die Emuiſion als Lecker

hiſſen zu betrachten und hüpfen herum und freuen ſich wenn ſie nach
der Mahlzeit ihre Scotts Emulſion bekommen Während der ſechsjährige
Willy noch vor einigen Monaten fortwährend auf einem Flecke ſaß ſpringt
er jetzt vergnügt und munter herum Jch konnte zuſehends feſtſtellen

wie die Kinder munterer und kräftiger geworden ſind
gez Frau A Skowronsti

Ja die Kinder nehmen ihre Scotts Emulſion
gern und mit Freuden Das iſt nicht mehr der
ihnen ſo widerliche gewöhnliche Lebertran zu
deſſen Einnehmen ſie meiſt gezwungen werden
mußten und der ihnen deshalb oft mehr ſchadete
als nützte Scotts Emulſion beſitzt alle Vorzüge
von reinem Lebertran und iſt frei von deſſen

dieſer Nachteilen Sie ſchmeckt angenehm und iſt vor
Marke dem giſcher
e allem leicht zu verdauen eine Folge des lang
e eree erprobten Scottſchen Herſtellungsverfahrens

Scotts Emulſion wird von uns ausſchließlich im großen verkauft und zwar nie
loſe nach Gewicht oder Maß ſondern nur in verſiegelten Originalflaſchen in Karton mit
unſerer Schutmarke der Fiſcher mit dem Dorſch Scott Bowne J m b H
Frankfurt a MöGHeſtandteile Feinſter Medizinal Lebertran 150,0 orima Glyeerin 60,0 unterphos
vhorigſaurer Kalk 4,8 unterphosporigſaures Natron 2,0 pulv D 2,0 feinſter arad
Gummi pulv 2,0 deſtill Waſſer 129,0 Alkohol 11,0 Hierzu grömatiſche Emulſion mit
girat Mandel und GaultheriaOel je 2 Tropfen

Nur echt mit dieſer

Waſſerſtände Am 22 November Weißenfels Unterdege 012
Halle unterhalb 1,67 Trotha 1,36 r 0,50 Calbe

aus der weltherühmten Salvatorbranerei

in Gebinden Flaſchen und Siphons
E L el um er Geveralvertreter Halle a Landsbergerſtr 7

D Nesaialiäen zu weigen div Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt

Üntervegel 0,06 Obervege 1,26 Dresden 96 gadebura 0,30

feinſtes Tafelbier empfiehlt in vorgüglicher Qualität
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saaurrets 24 November Seiter 246 Dienstag
Kleine Chronik

Schiffsunfälle
Folgende Schiffeunfälle werden vom geſtrigen Sonntag telegraphiſch

gemeldet
Kiel 22 November Heute abend kenterte im Hafen ein mit zwei

Matroſen beſetztes Boot des Tenders Blitz vom erſten Geſchwader
Beide Matroſen ſind ertrunken

Hamburg 22 November Bei Glückſtadt wurde heute Nacht ein
Hamburger Staats Dampfbagger von einem Dampfer angerannt
Der Bagger iſt geſunken Drei Mann feiner Beſatzung ſind ertrunken

Hamburg 22 November Bei dem in der vergangenen Nacht auf
der Elbe bei Glückſtadt erfolgten Schiffszuſammenſtoß kollidierte der
Hamburger Staatsbagger 12 mit dem engliſchen Dampfer Federation
Letzterer mußte nach dem Zuſammenſtoß in den Hamburger Haſen den er
eſtern abend verlaſſen haite wieder einlaufen

New Orleans 21 November Durch Exploſion eines ſchad
haften Dampfkeſſels wurde auf dem Miſſiſſippi achtzig Meilen von
hier entfernt ein Flußdampfer auseinandergeſprengt Man befürchtet daß
i5 Perſonen dabei ihr Leben eingebüßt haben

c J

Berlin 22 November Vorführung eines fliegenden
Lazaretts Die Medizinalabteilung des Kriegsminiſteriums beſchäftigte
ſich geſtern mit dem Modell des in der letzien Zeit öſters genannten
Biwaiwagens des Jngenieurs E F Oſtrowski Nachdem man durch eine
andere Raumverteilung aus dem urſprünglichen Biwakwagen ein fliegendes
Lazarett mit 12 Stuben zu je 4 Betten einem Operationsraum und einer
Küche hergeſtellt hatte ſollten ſich die maßgebenden Aerzte über die even
tnelle Brauchbarkeit dieſer Empfindung für den Feiddienſt äußern Der
Vorführung wohnte Profeſſor Schjerning Generalſtabsarzt Hr Schultzen
und zahlrelche höhere Offiziere der Medizinalabteilung bei Das Urteil
über dieſe neuartige Konſtruktion war durchweg günſtig man will
daher die Beſchaffung verſchiedener Wagen dieſes Syſtems in Erwägung
ziehene Berlin 22 November Bei lebendigem Leibe verbrannt

Die 39 Jahre alte Frau des Schreibers Leinhoevel in Rixdorf faßte infolge
eines Streites mit ihrem Ehemann den Plan Selbſtmord zu begehen
Während ihr Mann ihre 18 Jahre alte Tochter und ihr 16 Jahre alter
Sohn auf der Arbeitsſtelle waren zog die Frau Trauerkleider an und
holte von einem Grünkramhändler einen Liter Petroleum Mit dieſem
begoß ſie im Keller zuſammengetragenes Papier Lumpen und ſich ſelbſt
Darauf ſtellte ſie ſich auf den Haufen und zündete ihn an Eine Stunde
ſpäter ſand der Hausverwalter die unglückliche Frau im Keller verbrannt
und verkohit auf dem Aſchehaufen vor

Verlin 22 November Tod durch Ueberfahren Bei dem
Verſuch an der Oranienſtraße in Berlin einen in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen zu beſteigen glitt die 42 jährige Gärtnersfrau Drews
aus Rixdorf vom Trittbrett ab und ſtürzte zwiſchen dem Motor und
Anhängewagen zu Boden Mit einer Quetſchung der Rückenwirbel und
inneren Verletzungen ſchaffte man die Verunglückte nach dem Krankenhaus
wo ſie nach vier Stunden ihren Verletzungen erlag Der achtyährige
Richard Leciejewisz wurde in der Mariannenſtraße von einem Omnibus
überfahren Mit einer ſchweren Kopfverletzung ſchaffte man den Knaben
nach dem Krankenhaus wo er ſchon bei ſeiner Einlieferung verſtarb

Leipzig 22 November Zu dem Revolverattentat im
Reichsgerrcht Unterſuchungsrichter Landrichter Dehn vernahm die
Senatsmitglieder des 4 Zivilſenats die in der Sache des Mörders Groſſer
urteilten und bei der Schießerei nur durch Zufall dem Tode entgingen
Zwei der vorgeladenen Herren fehlten Sie waren als Vertreter des Reichs
gerichts und ſpeziell des 4 Zivilſenats zu der Beerdigung des Rechnungsrates
Straßburg nach Stolzenau a W gefahren Das Ermittlungsverfahren
und die Vorunterſuchung werden beſonders beſchleunigt Dies iſt um ſo mehr
möglich als Groſſer in der Hauptſache geſtändig iſt Längere Zeit in
Anſpruch nehmen wird allerdings die Unterſuchung des Geiſtes zuſtandes
des Verbrechers Man rechnet bereits damit daß man ihn zur
Beobachtung an eine Jrrenanſtalt überweiſtn muß

Stolzenan i Hann 21 November Die Beerdigung des
Rechnungsrats Straßburg Die Beerdigung des bei dem Revolver
attentat im Reichsgericht erſchoſſenen Oberſekreiärs am Reichsgerichte
Rechnungsrots Rudolf Straßburg fand heute auf dem hieſigen Friedhoſe
ſtatt Der Beerdigung ging eine Trauerfeier in der Friedhofskapelle voraus
Nach einer Rede des Geiſtlichen hielt der Reichsgerichterat Dr Kranh
der mit Reichsgerichtsrat Dr Ebbecke und Rechnungsrat Knothe erſchienen
war eine ergreifende Anſprache Am Grabe wurden Kränze vom Reichsgericht den Beamien des Reichsgerichts dem Rate der Stadt Leipzig uſw

niedergelegt

Leipzig 22 November Ein Familiendrama das mit einem
Gattenmorde ſeinen ſchrecklichen Abſchluß fand und darum kaum tragiſcher
ſich gedacht werden kann wird aus Gautzſch gemeldet Die Spatzen pfiffen
es vom Dache daß der Arbeiter Rauſchenbach geboren am 25 März 1870
in Merſeburg mit ſeiner Frau im Unfrieden lebte Familienzwiſtigketten
Zank und Streit waren etwas häufiges Was Wunder daß es ſofort
Aufſehen erregte als die Frau Rauſchenbach am 16 November nicht ge
ſehen wurde und auch die ſolgenden Tage verſchwunden blieb Es wurde
allerlei gemunkelt und gegen Rauſchenbach richtete ſich der Verdacht ſeine
Frau beiſeite geſchafft zu haben Ein Verdacht der um ſo mehr Nahrung
fand und um ſo berechtigter ſchien als geſtern in der Nähe des Dölitzer
Wehrs verſchiedene Sachen gefunden wurden die der verſchwundenen Frau
gehörten Der allgemeine Verdacht der auf Rauſchenbach laſtete veranlaßte
den in Gautzſch ſtationierten Gendarmen zur Verhaftung des des Gatten
mordes Verdächtigen zu ſchreiten Bei der Verhaſtung legte der Mörder
ein volles Geſtändnis ab Letzten Sonntag den 15 November abends

8 Uhr habe er ſeme Frau ein Streit war vorausgegangen beim
Dölitzer Wehr in die Pleiße geſtoßen mit deren kalten Fluten die
Frau noch einige Zeit gekämpft habe dann aber untergeſunken und er
trunken ſei

Weimar 21 November Der Frauenmörder Koch aus
Oberndorf iſt wie ſchon telegraphiſch gemeldet heute früh 71 Uhr durch
den Scharfrichter Hirſch aus Gotha der mit drei Gehilfen anweſend war
mittels Fallbeiles enthauptet worden Koch hat geſtern abend kurz bevor

ihm das Abendmahl gereicht wurde drei weitere Frauenmorde ein
geſtanden Jm ganzen hat der Mörder fünf Mordtaten eingeſtanden
Er war bis zum letzten Augenblick ſtumpfſinnig und reuelos Die von
dem Frauenmörder Koch noch eingeſtandenen drei Mordtaten beziehen ſich
auf die Holzhändlerin Schmidt aus Neuſtadt am Rennſteig die Salz
händlerin Fuff aus Unter Alba und eine Frau Müller aus Apolda
Koch hat auch dieſe Frauen in ſeine Wohnung gelockt erſchlagen und
zerſtückelt

Kaſſel 22 November Der unaufgeklärte Tod dreier
Perſonen die im Kontor eines dortigen Kauſmanns als Leichen auf
gefunden wurden erregt großes Aufſehen Es handelt ſich um zwei
junge Kaufleute und ein junges Mädchen das als Verkäuferin in
einem Hutgeſchäft tätig war Jn dem Fimmer in dem die drei tot auf
geſunden wurden ſtanden mehrere Weinflaſchen auf dem Tiſch Auch
machte ſich in dem kleinen Raum ein durchdringender Gasgeruch
bemerkbar Die urxſprüngliche Annahme daß Selbſtmord oder ein Ver
brechen vorliege hat keine Beſtätigung gefunden Es wird darüber näher
berichtet Die Leichen ſind von der Staatsanwaltſchaft freigegeben worden
Infolgedeſſen wurde heute der 23 jährige Kaufmann Willi Meiſter auf
dem Friedhofe der evangeliſchen Freiheitergemeinde unter außerordentlich
ſtarker Beteiligung des Publikums beigejſetzt Pfarrer Horhſtetter hielt
die Gedächtnisrede Die Leiche der 20jährigen Marie Seifert die aus
Leipzig hierher gekommen war wurde im Auftrage der Mutter der Ver
ſtorbenen von dem Bruder zur Beſtattung nach Leipzig transportiert Der
dritte bei der Kataſtrophe ums Leben Gekommene der Sohn des Lilör
fſabrikanten Reinach wird morgen auf dem hieſigen iſraeliſchen Friedhof
beigeſetzt werden Die Unterſuchung hat ergeben daß ein Erſtickungstod
infolge eines unglückſeligen Zufalles wahrſcheinlich iſt Jn dem
0,75 m langen und 1,65 m breiten Privatkontor haben die drei eine
Kneiperei zum Abſchluß bringen wollen und dabei vergeſſen den Schieber
des Gasofens aufzuziehen ſodaß die entſtehenden Gaſe nicht durch den
Schornſtein abziehen kounten vielmehr im Zimmer blieben Jnſolge dieſer
Vergiftung der Luft durch Gasoxyd iſt der Tod bei den drei Perſonen

ingetreten

Coblenz 22 November Ein verkauftes Kaiſerſchloß
Man iſt hier jetzt in die letzten Verhandlungen über den Verkauf des
romantiſchen Schloſſes Stolzenfels an einen Privatmann eingeneten
Das Schloß ſoll wie ſchon kurz gemeldet für 5 Millionen einen anderen
Beſitzer erhalten Es wäre mit dieſem Verkauf der Anfang mit der Ab
gabe jener Schlöſſer gemacht deren bauliche Lage ſowohl eine Ausnutzung
als auch einen eventuellen vorübergehenden Aufenthait nicht ermöglichen
daher lediglich Zuwendungen erfordern Aus gleichem Grunde ſtehen
bereits das Schloß Jägerhof in Düſſeldorf und das Schloß Benrath
zum Verkauf durch die Krone Das allen Rheinreiſenden bekannte Schloß
Stolzenfels am linken Rheinufer im preußiſchen Regierungsbezirk Coblenz
gelegen war im Mittelalter oft die Reſidenz der Biſchöfe von Trier Es
wurde 1689 durch die Franzoſen in Trümmer gelegt 1836 45 wurde
das Schloß nach Schinkels Plan im mittelalterlichen Stile in großartiger
Weiſe neu aufgeführt und im Jnnern mwet allerlei Kunſtwerken darunter
Freskomalereien von Deger Laſinsky Stiike uſw geſchmückt

7 St Jnugbert 22 November Mord und Selbſtmord aus
Eiferyucht Der 18 jährige Fuhrknecht Wagner in Bexbach erſchoß
den 16 jährigen Weichenſteller Runder Runder wurde ſchwer verletzt nach
der Tat machte Wagner ſelbſt ſeinem Leben ein Ende Etferſucht iſt die
Triebfeder zu der Bluttat geweſen

Karlingen in Lothringen 22 Nopember Ausſtand auf einer
Kohlengrube Auf Grube Merlenbach der Saar Mojel Bergwerks
geſellſchaft iſt geſtern wegen angeblicher mangelhafter Sicherung
des Grubenbetriebes ein Ausſtaud ausgebrochen Zur Frühſchicht ſind
von 500 Arbeitern 280 zur Mittagsſchicht von 388 Arbeitern 360 nicht
angefahren Es handelt ſich um einen nach Angabe der Direltion be
deutungsloſen Flözbrand und Gefahr habe nicht beſtanden Der Brand
ſoll nunmehr vollſtändig abgedämmt und erſtickt ſein Die Direktion nimmt
an daß morgen die Arbeit wieder in vollem Umfange aufgenommen wird

Paris 21 November Die Partſer Mordaffäre Steinheil
die lange Zeit das größte Aufſehen hervorgerufen hat ſcheint nunmehr ihre
Sühne zu finden da wie ſchon kurz gemeldet der mutmaßliche Täter ſich
jetzt in Haft befindet Darüber wird berichtet Durch die Bemühungen
der Witwe Steinheil iſt die Löſung des Verbrechens in der Paſſage Rouſin
nach einer Matin Meidung bevorſtehend Der Diener Remy Couil
lard wurde auf Grund neuer gravierender Verdachte momente als Mörder
des Malers Steinheil und der Frau Japys neuerdings verhaftet Jn
ſeiner Brieftaſche wurde eine Perle gefunden die aus einem damals ge
raubten Ring herausgebrochen war Frau Steinheil äußerte zu der Ver
haftung Couillard blieb nach dem Morde in meinen Dienſten ſchlief
aber nicht in meinem Hauſe Jch ließ ihn heimlich überwachen
und vorgeſtern gelang es mir in ſein Portefeuille Einſicht zu nehmen
Darin lag eine koſtbare Perle die aus einem meiner Ringe ausgebrochen
worden war und ein Brief meiner Tochter an ihren Verlobten Buiſſon
Frau Steinheil ſpricht etwas geheimnispoll von dieſem Vrief deſſen
Couillard ſich als Waffe zum Schutze der eigenen Perſon bedient haben
joll Die Witwe erinnert ferner an den auffälligen Umſtand daß

Couillard der um 7 Uhr morgens nach dem Doppelmorde die
Wohnung betrat zuerſt ins Schlafzimmer des Fräuleins Steinheil ging
wo gerade in jener Nacht Frau Steinheil ſich beſand und daß er als er
dort Frau Steinheil gefeſſeit fand nicht ins Schlafzimmer des Malers
ſtürzte um dieſen zu verſtändigen ſondern ſich wie jemand benahm der
ganz genau zu wiſſen ſchien daß von dorther keine Hilfe zu erwarten ſe
Couillard verſichert im Gefängniſſe ſeine Hände ſeien rein von
Blut er werde vor Gericht alles erzählen was er im Hauſe Steinheil
erlebt habe

Eine weitere Meldung beſagt Die Polizei kann nach der gegenwärtigen
Lage der Dinge in dem verhafteten Diener Remy Couillard einen
Mörder nicht erblicken Für die Annahme das er den Tätern als
Aufpaſſer gedient habe ſprechen indeſſen manche Gründe die Couilſard
zu entkräften haben wird Mit großer Vorſicht nimmt der Scherheitéchef
Hamard die neueſten Ausſagen der Frau Steinheil auf Auffällig erſchein
der Umſtand daß Frau Steinheil Couillards Portefeuille nicht in deſſen
Anweſenheit öffnete Der Fund der Perle in dem Portefeuille des Dieners
verliert dadurch erheblich an Beweiskraft

Serajewo 21 November Jnfolge ſtarken Schneefalls iſt
der Telegraphen und Telephonverkehr unterbrochen der Straßenbahnverkehyr
eingeſtellt Heute früh iſt hier ein ſtarkes Erdbeben verſpürt worden

Aus der Amgebung
pk Sandersleben 22 November Großfeuer Hente abend

1/,9 Uhr brach in dem Hoſe des Gutsbeſitzers Grotſch am Markt Feuer
aus das hätte verhängnisvoll werden können wenn nicht der Regen dew
Zünden der über die ganze Stadt fliegenden Feuerfunken Einhalt getan
hätte Es brannte die ganz mit Stroh geſüllte Scheune Für die ſchnell
herbeigeeilte freiwillige und Pflichtfeuerwehr galt es die Wohngebäude
und das angrenzende Gut von Friedrich Wilke zu ſchützen was auch
gelang Die Scheune und einige daneben iiegende Ställe brannten nieder
das Vieh konnte gerettet werden

Hettſtedt 21 November Unfall Auf der Kupferkammer
Rohhütte wurde geſtern der 32 Jahre alte Hüttenarbeiter Rudolf Barthe
aus Burgörner Altdorf durch eine Welle erfaßt und erlitt an der rechter
Bruſt und Arm Quetſchungen die ſeine Behandlung im hieſigen Knapp
ſchafts Krankenhauſe erforderlich machen

o Calbe a 22 November Verbrüht im Geſicht und ar
anderen Körperteilen wurde vorgeſtern in einer hieſigen Fabrit der Maſchinen
ſchloſſer Langhammer Angeblich ſoll die Verbrühung die das Augenlicht
des Verletzten ſtark gefährdet durch Ausſtrömung von Dampf entſtanden ſein

Schkölen 22 November Fingierter Ueberfall Elek
triſches Licht Am Donnerstag den 19 November wurde von einew
Schäfer des hieſigen Rittergutes an der Pappendorfer Feldſcheune ein
armer Handwerksburſche halb erfroren aufgefunden Der Mann hatte
einen Knebel im Munde und gab an daß er von drei ſtarken Rowdies
angefallen und ſeiner Barſchaſt 100 Mk beraubt ſei Bei ſeiner Ver
nehmung verwickelte er ſich in ſolche Widerſprüche daß anzunehmen iſt
daß der räuberiſche Ueberfall auf Erfindung beruht Er wurde heute
vom hieſigen Gutsvorſteher dem Zeitzer Krankenhauſe überwieſen An
die elektriſche Lichtzentrale Döbritſchen haven ſich 80 Haushaltungen bis
jetzt angeſchloſſen Man ſetzt jetzt die Maſten und hofft daß in drel
Wochen unſer Ort im elektriſchen Lichte ſtrahlen wird

Zerbſt 21 November Brand Geſtern abend Uhr kündete
die Feuerglocke den Ausbruch eines Brandes an Es brannte das zwei
ſtöckige Hintergebäude des Landwirts Ulrich in dem ſich die Kiſten
macherei von Althaus befand Das Feuer griff in dem Fachwerkgebäude
in dem ſich reiche Holzvorräte befanden mit großer Schnelligkeit um ſich
Beim Eintreffen der Feuerwehr ſtand das Gebäude bereits in hellen
Flammen jo daß ſich die Tätigkeit der Wehr auf die Abwendung der
Geſahr von den Nachbargebäuden beſchränken mußte Das Gebäude
brannte bis auf den Grund nieder Der Schaden iſt beträchtlich Jnjolge
des Brandes mußte die auf 7/ Uhr angeſetzte Gemeinderatsſitzung wegen
Beſchlußunfähigkeit ausfallen

Hafermefal
t 75 einzig vichtigs
indernahrung woMuttermileh fehlt Es verhütet Erbrechen

und Durchfal und hat sich bei englischer
Krankheit vorzüglich bewährt

en

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 24 November

Veränderliches Wetter mit Regenſchauern und niedrigerer
Temperatur

Oeffentliche Wetter Anſage für den 24 November
Veränderlich etwas kühler Niederſchläge in Schauern

Praktische Arbeit
leisten die Nahrungswittel Fabrikanten indem sie den
Konsumenten billige Nahrungs und Genussmittel liefern

An der Spitze stehen die Margarinemarken

Süegerim
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Franz FrankK
Opernsàäng I Bariton d Stadttheat
erteilt gründlichen Unterricht im

Kunstgesang
PraktischeAtmungs Tonbildungs
Vortrags Vebungen für Anfänger
und Vorgeschrittene Besonders
Begabten Honorar Ermässigung
Anmeldungen erb von 4 Uhr
Brandenhurgerstr S II
alt Tneater ha a
Direktion Hofrat M Richards
Dienstag d 24 Nobbr 1908

72 Vorſtell im Abonnem 4 Viertel
Umtauſchkarten gültig

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Novität Zum letzten Male

2 X
Satyrſpiel in 4 Akten v Guſtav Wied

Deutſch von Jda Anders
Spielleitung Walter Sieg

Perſonen
Thomas Hamann
Rechnungsrat Walter Sieg
darie ſeine Frau L Walter Hörig

Eſter Abel M Schlomka
Friedrich Hamann Ernſt Alves

ihre Kinder
Paul Abel Schrift

ſteller und Lehrer Wilh Nebel
Gerhard Konik Ka
rikaturzeichner Willi Schrader

Line ſeine Frau Suſ Kornow
Witwe Truelſen M Brandow
Othella Luſtig eine

Dame Wanda Oferta
Hugo Jörgenſen
Rennfahrer K Stahlberg

Die Kammerherrin AuguſteThièry
DerGefängnisprediger Ernſt Pündter
Siverts Gefängnis KarlScholling
Jenſen wärter Emil Lübben
Ein Gefangener
Dora Dienſtmädchen
bei Abels Winni König

Ein Schutzmann Ferd Vogl
Die Handlung ſpielt in Kopenhagen

in entſchwundenen Zeiten

Heutzutage ſind die Menſchen ja
ganz anders

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

Jmbiß im
,Aeinhau BNovkovd

Neues Theater
Direktion E M Mauthner

Dienstag den 24 November 1908
Mammon van Clariee

Stadttheater Leipzig
Dienstag den 24 November 1908

Aenes Thenter
Die Boheme
Hierauf Neue Tanzbilder

Altes Theater
Die Dollarprinzessin
Prung keins Konvervatorium

tür Musik und 7heater
I Hallesches Konservatorium

ſtaatl genehm Anſtalt
Gütchenſtraßze 20

Dienstag den 24 Nov abends
l 8 Uhr i Saale des Konſervatoriums

67 Musik Aufführung
Beſonderen Intereſſenten wird der

Zutritt gegen vorherige Anmeldung
im Sekretariat geſtattet

Café Roland
Täglich Grosses Konzort

der allgemein beliebten

Kumänischen Kapelle
Dir Marinescu

Anfang 7 Uhr abends

Robert fram Mnhanademſe

Dienstag keine Uebung nächſte
Uebung Dienstag d 1 Tezbr

holdene Rose
Ranniſcheſtraße 19

Tienstag den 24 Novbr 1908

chlachteſeſt
Jeden Dienstage e Fr Thiele

Goetheſtraße 32

Morgen Dienstag ſowie Freitag
Schlachtefeſt

Friedr Bornemann
L Wuchererſtr 25
Morgen Dienstag

Je Schlachtefeſt
Oskar Knoche

S Robert Franzſtr 7

r Dienstag WD Schlachtefeſt
0 Burgharadt

Bernburgerſtr 14

Dienstag
b Ahlachtefest

Früh Wellfleiſch

Mittwoch den 25 November abends 8 Uhrim Parterreſaal der Kaiferſäle 4
des Herrn C Siermann Halle Sv ortrag en o i Bohdereitunn

Ausſtellung von Mehl und Brotſorten
Eintritt für Gäſte 50 Pfg Mitglieder frei

Verein Gesundheitspflege s E V
c c 215 Vortragsabend der I Beyer sehen

Mußikſohule
Donnerstag den 26 November 1908 abends 8 Uhr im großen Saale

der Saalſchloßbrauerei
Etnlaßkarten Reilſtr 37 J und Geiſtſtr 16 im Hutgeſchäſft erhältlich

Walhalla Theaten
Jeden abend 8 Uhr

Sporiahtäten Vorstellungen J

mmApollo Theater
Direktion Gustav Poller

Baſtſpiel des weltbekannten
zGroßen oberbayriſchen Bauern Theaters

unter Leitung ſeines volkstümlichen Direktors
Herrn Michael Dengg aus Schlierſee

Heute Montag den 23 November abends 8 Uhr

Aus der Art gelſchlagen
Volksſchauſpiel in 4 Aufzügen von Joh Weinold

Morgen Dienstag den 24 November

Nin Liab und Leb
Adalbert Lentz

Grosse Steinstrasse 24

Damon Konzert Orchester Model
Um aütigen Zuſpruch bittet Paul Dittriech

WinffergartenTäglich Künstler Konzerte von Kapellmeiſter Priedland
W Mittagstiſch 12 3 Uhr W

D TurPE
Wein Restaurant

jeden Dienstag u Freitag

Souper Musik
von 71 Uhr an

Nach dieſem Shſtem kann jeder ſofort ohne Apparat und
ohne Vorkenntniſſe das Klavierſpielen durch Selbſtunterricht
ganz leicht erlernen Proſpekt gratis Die mir geſandten Hefte
gefallen mir ausgezeichnet ich bin überraſcht von dem Erfolge Das
Klavierſpielen macht mir jetzt große Freude II Hunderte ſolcher
Empfehlungen Heft 1 und 2 enthält 6 beliebte Lieder darunter
3 Weihnachtslieder mit genauner Erklärung 50 Mk Heft 4 nur

50 Mk weiteres Verzeichnis liegt bei Die Anſchaffung der Hefte
genügt zum Erlernen bei Nichterfolg wird der Betrag zurück
erſtattet Man beſtelle daher ſofort bei

Theo Walther s Verlag
Altoununa a E 16 Friedenſtr 60

r Wiederverkäufer gesucht W
e mSSSSTZS Kunſtſtopferei S

Herren und Damen Garderobe Teppiche aller Art Leinen ob
durch Riß Motten oder Brand beſchädigt werden n geſtopft von

z 3 arienftr 28 IHrn od ffrüher Geiſtſtr
Ö

Konzert und Theater im Hauſe

Amſonſt
erhalten Sie unſern eleganten Konzeri
Schallophon Muſik Sprechapparat

bei Jahresbeſtellung von monatlich 2dopp
ſeitig 25 em beſter Schallplatten Orcheſter

Geſang humor Vorträge Mit dem
Apparat werden 4 Platten 8 Stücke nach
Wunſch geliefert Katalog u Verzeichnis frei

Schallophon Co Hamburg 153

Verkaufs Buregu derBeunger Kohlenwerke
Halleſcheſtr 9 Merſeburg Telephon 69

Lieferungsbeginn Anfang Dezember

Gegen Kkorpulenz
Vesol Pastillen aus Fucus vesienlosts u a Fucusarten unter Zusatz mild

abführend Kräuterextrakte frei von schädl Chemthaliea Nur echt im Kart m rot
Garantiestreif u Firma l aboratorium Leo Dresden A I M 2 Bei Einsend v
M 25 feo Bestandt Uxtr fuei e vaeuo Extr re cps Ph Br je 5,0 50 ära Pau

Herm Pönitzseh Leſſingſtr 25 Depots in Halle Hirsch Apotheke u Löwen Apothekoe

Wie hohen vent l un 88

Bilanz
für das Geſchäftsjahr vom 1 Juli 1907 bis 30 Juni 1908

Aktiva Palſiva7 2 A

Kaſſa Beſtand 645 71 Anteil der Mitglieder 727 39
Waren Beſtand 2501 65 Reſerve Fonds 51 00
Utenſitien 200 50 l Kaution 400 00Dispoſitions Fonds 193 27

Reingewinn 1976 20

u ſ wBitte ſofort z tausſchueiden r I ab pro
Rosinen ant 25 vorzgl 30 beſte 40 allerbeſte 48
Jultaninen vorzüglich 44 beſte 54 9 allerbeſte 64
Dorinthen nur beſte 30 ahkerfeinſte tiefſchwarz 40
Citronat allerbeſter 1 Pfd G Ia großſtückiger gelb 75

Ornugeat allerfeinſter neuer 1 Pfd nur 55 Pfg
Mandeln 1 Pfd 78 beſte OO ſeinſte gr Taſelmandeln 105 4

dto bittere nur geſiebte vorzügl Qual 1 Pfd 100 5
Butter ſche et bayr Schmelzbutter 128
Hofe in bekannter beſter gar reiner Qual 1 Pfd nur 50 5

1Did 20 4 Bei Abholung anderer Warenrohg m gnderin ehl i 20 4 PfdAdler a i z 3 h Zucker n
gemahl Puderraffde 1 Pfd 25 Zuſendung
Vanillinzucker ſehr ſtark 1 Pfd 459 erfolgt nur zum 1 Pfd Preiſe

do große Pakete u Oetkers Backpulver 2 Stck 15 9
Döllnitzer Weizenmehl Settberü hinte Mark

Pr loſe 4 Pfund VBentel a I2 Pfd Bentel a 25 PfdP Heütel a Pf Pf Bei nure e e00 1 Metze 64 c 00 10 Des 31
000 Kaiferauszug 25 60 Ia mchr
Echte Palm Pflanzenbutter gar rein 1 Pfd nur 63

nnr das allerbeſte Qual Ia Ia 1 Pfd 75Mar garins Fabrikat gar friſch Qual Ia 1 Pfd é5 5
nur in D viel reichlicher gewogen gute Backmarg 1 Pfd 52
Walnüsse nur beſte 32 n 40 Ia Sizilianer i Pfd 35
Stearinbaumkerzoen nicht tropfend 1 Karton nur 33

b t 3Baumbiskui nnt hochfein leicht 1 Pfd nur 60
mit Schokol Fig u Ringe 1 Pfd nur 100

Ia Maskatnüsse 6 St 10 größere 4 St 10 Macisdlüte vorzügl
Ia Zitronenöl in tl Flaſchen a 10 Zimmet Cardamom biſſigſt
S Grosse Zitronen a St 5 kleinere 3 St 10 4 We

Abreigckalender Spiegel Biläer etc für Kunden gratis

Piven Burn IM un Haren n

otteriere iun Seit 110 sae affee
Bezug mit Sehiff

erwer UUlch Abschluß von 250 Zeuthern gar rein Kahao

Nalag rm an m v in
Kiſten werden von 15 C an nicht berechnet jedoch Rollgeld z Bahn
Beſtellungen bitte bald zu mach da ich einige Tage Lieferz benötige

bross Rösterei Halloria

Halle a Mittelstr 21 neb Gr Steinstr 14 Foernspr 2300

Stoff Reſte Verkanf
Einen Poſten Herren Stoff Reste zu einzelnen Hoſen

Ueberziehern kleinen und großen Anzügen paſſend gebe
jetzt ſehr preiswert ab

Gleichzeitig empfehle Manchester W zudauerhaften Knaben Anzügen ebenfalls billigſt

ü 9A Wegerichki u
Se2 2 7 9 2 wS 7 e8 ZS

S 3 DaS

27 r Leerec 2 7 2 cZ2532 7 70 3
S g 8 T DS S S S JS 83 Z zs e e hRVnVin ſein Dann und Den

e G m b H

8347 80

Otto Bornschein

Schwache
Männern
ſollten keinen Augenblick zögern ſon

dern ſofort Fortisin nehmen
Glänzende Reſultate Sofortige
Wirkung Garantiert unſchädlich

Nähere Auskunft gratis

K Schünemann Verlin 116
Friedrichſtraße 5

Stadtbekannt
iſt mein großes Lager in

S Zöpfen s
Preislage Habe unſtreitig die
größte Auswahl am Platze
Anfertigung fämtlicher künſtlichen

Haararbeiten von eigenem ausge
kämmten Haar Verſand genau nach
Einſendung einer Haarprobe Zahl
höchſte Preiſe für agusgekämmtes
Damenhaar

Halleſche Zopffabriß

t phon
Spezialiſt für Haarpflege

33 Leipzigerstr 33

rlösung
von Jhrem

Huſten Heiſerheit
Hals chmerzen 2rx

bringen Jhnen iu kürzeſter Zeit die
in unzähligen Fällen mit anerkannt
beſtem Erfolg angewandten un
übertroffenen echten

Hudtentopfen Frehar

Deſtillat ex Benzoe Kampfor
Alant Salmiak kohlenſ Kali
Anis Waſſer und Spiritus

Erhältlich in allen beſſ Drogerien
Apotheken

al 60 Pf u H
Haupt Niederlage in Halle a S

Apotheker W Hoeter Geiſt
ſtraße 59/60 M Waltsgott Nacail
Gr Ulrichſtraße 30

General Vertrieb Drogenhaus
Fritz Beier Nachll Berlin 8 0 26

Achten Sie genau auf Namen
Frebar und laſſen Sie ſich

keine wertloſen Nachahmungen
als angeblich eben ſo gut

u

aufreden

le Den u
Rheumatismus Gicht
Hautausſchlag Leber u
Nierenleiden Waſſerſucht
Hämorrhoiden Blut An
drang nach dem Kopf Fett
leibigkeit ſind Folgen einer
ſchlechten Blutmiſchung
Bewährt hat ſich

Apotheker 0 öt z e
autirheumatiſcher

Blutreinigungstee Nr 150
Rp Sennes Schatgarbe PFeld
kümmel Kaiserwurz Hau
hechel Löwenzahn Süssholz
Quecke Liebstöckel Ringel
blumen Sante l Wachbolder

je ein Teil
Gr Paket a M 50

In allen Apotheken erhältl

mZur Tieferung
von

Zriketts

welche vorzüglich brennen und wenig
Aſche hinterlaſſen

Hugo Mossing
Goorgstr 3

Fernſprecher 464

B M Goldbeek
Patentanwalt

Berlin Friedrichſtr 243
Annahmeſtelle für Halle a S
Delitzsecuerstr 2 Fernſpr 2914Perſönl Sprechſtunden d Anwalts

Dienstag nachm von 4 7 Uhr
Patente Warenzeichen

Mitgliederbeſtand am 1 Juli 1907 41
Neu aufgenommen im Laufe des Jahres 7

48
Ausgeſchieden durch Verzug und Tod 3
Beſtand am 30 Juni 1908 45Das Geſchäftsguthaben aller Mitglieder betrug am 7 07 A 520

vermehrte ſich em Laufe des Geſchäftsj ahres um 207 39
betrug ſomit am 30 Juni 1908 T 77

Die Haftfumme betrug am 1 Juli 07 820
vermehrte ſich im Laufe des Jahres um M 80
betrug ſomit am 30 Juni 1908 900

Der Vorſtand
Ebert Schroeder Würker Muſterſchutz Vatentprozeſſe

3
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